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„Freut euch mit mir,
 denn ich habe mein 

Schaf wiedergefunden, 
das verloren war ...“ 

So heißt es im Lukas­
evangelium (15,6). Im 

Pfarrhaus war die Freude 
ebenfalls groß, als fünf 

Schäflein im Pfarrgarten 
auftauchten. Sie waren 

zwar nicht verloren, aber 
jahrzehntelang in der 

Praxis von Kinderarzt Dr. 
Wolfgang Fesseler zu 

Hause. Jetzt hat der sie 
der Gemeinde vermacht: 

zur Erinnerung, dass 
Christus Gott mit dem 

guten Hirten verglichen 
hat, und als kleine Herde 

fürs Krippenspiel.  
Nach einer kurzen Rast 

im Pfarrgarten verbringen 
die Schäflein nun ihre 
Zeit im „Stall“ auf der 

Bühne des Pfarrhauses, 
bis zu ihrem nächsten 

Auftritt an Weihnachten.
Foto: Dennis Hemer

Holi ist das indische Frühlingsfest, bei dem 
sich die Feiernden gegenseitig mit farbigem 
Pulver bestreuen. Findige Organisatoren bieten 
dieses hinduistische Fest mittlerweile auch bei 
uns als Event an, weil es so schön alle Sinne 
anspricht. 

Katholiken feiern zehn Tage nach dem 
Pfingstfest Fronleichnam. Ich liebe dieses Fest, 
weil es ein Fest für alle Sinne ist. Farbenfrohe 
Blumenteppiche, goldene Monstranzen und 
prächtige Baldachine sprechen die Augen an. 
Musikkapellen und Gesänge bieten etwas für 
die Ohren. Weihrauch und duftende Blumen 
gehen in die Nase.

Dabei wird an diesem Festtag etwas gefeiert, 
das unseren Sinnen entzogen ist. In der Hostie 
ist Jesus selbst gegenwärtig. Das kann kein 
Sinnesorgan erfassen. Der große mittelalter­
liche Theologe Thomas von Aquin hat das in 
seinem Hymnus „Pange lingua“ treffend auf 
den Punkt gebracht: „Was die Sinne nicht er­
reichen, nehme doch der Glaube an“ (Gottes­
lob 493). Trotzdem finde ich es sehr schön, 

dass die katholische Kirche den sinnlichen 
Weg gewählt hat, um sich diesem Glaubens­
geheimnis zu nähern. 

Ein Mensch, der nicht weiß, was bei einer 
Fronleichnamsprozession gefeiert wird, würde 
vermutlich nicht sofort darauf kommen, 
dass das kleine Stück Brot im Mittelpunkt 
steht. Die prächtige Monstranz findet häufig 
mehr Beachtung als die helle Hostie in ihrem 
Zentrum. Die Fronleichnamsprozession darf 
man allerdings nicht als eine große Ablenkung 
vom Eigentlichen verstehen, sondern vielmehr 
als eine aufwendig gestaltete „Verpackung“. 
Wertvolle Gegenstände wickelt man nicht in 
ein Butterbrotpapier. 

In der Hostie ist Jesus. Sie zeigt, dass er alle 
Wege mit uns geht. Für einen solchen „Inhalt“ 
ist eine prunkvolle Fronleichnamsprozession 
genau die richtige „Verpackung“. 

Fronleichnam – das Holi der Christen?

Ihr Michael Maier
Pastoralreferent
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25 Jahre Galluskapelle
mit Festprogramm

Freude über Papst

Leitung fürs KiFaZ gesucht Blumen für Fronleichnam
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Termine

Zur Jahrtausendwende ist im Allgäu ein besonderer spi-
ritueller Ort entstanden: Die Galluskapelle, initiiert und 
entworfen von Georg Zimmer. Bis heute zieht sie Men-
schen aus aller Welt an. Zum 25-jährigen Jubiläum gibt 
es ein Festprogramm, mit „Andere Zeiten“ und Bischofs-
besuch.

Viele kennen „Andere Zeiten“ durch den Kalender „Der Andere 
Advent“. Am Donnerstag, 3. Juli, ab 18:30 Uhr ist das Redak-
tionsteam im Allgäu zu Gast und feiert vor der Galluskapelle 
einen Sommergottesdienst mit Musik, Gebet und Impulsen zu 
Weite und Weitblick, Lebensrhythmus und Geschwindigkeit. 
Musikalisch gestaltet vom Chor Voices aus Wuchzenhofen 
unter der Leitung von Christian Schmid mit Christian Seg-
mehl am Saxophon (bei schlechter Witterung im Kultur- und 
Gemeindetreff Tautenhofen).
      
Am Sonntag, 13. Juli, um 14:00 Uhr findet dann der Öku-
menische Gottesdienst zur 25-Jahr-Feier statt. Zelebranten 
sind Landesbischof Ernst-Wilhelm Gohl und Weihbischof 
Matthäus Karrer. Anschließend Galluskapellenfest. Weitere 
Prorgammpunkte wie Fernfahrergottesdienst für Osteuropäer 
oder Musik am Wege sind unter www.galluskapelle.de aufge-
führt. Herzliche Einladung!

Schnell haben sich die Kardinäle im 
Konklave geeinigt: Auf Francis Robert 
Prevost, der sich als Papst den Namen 
Leo XIV. gegeben hat. Der 69-Jährige ist 
Amerikaner aus Chicago, der auch als 
Bischof in Peru wirkte. Jahrelang war 
er als Oberer der Augustiner weltweit 
unterwegs. Beeindruckend, so Pfarrer 
Erzberger, seine ersten Worte „Friede sei 
mit euch“ – der Bezug zum österlichen 
Jesus. „Es ist ermutigend, dass auch bei 
ihm der Horizont weit ist und dass er 
auch durch sein explizites Bekenntnis 
zu einer Kirche an der Seite der Ar-
men das Erbe seines großen Vorgängers 
Papst Franziskus weiterführt. Aufbruch 
ist Wirken des Heiligen Geistes – dessen 
werden wir uns wieder zum Pfingstfest 
bewusst.“              Foto: VATIKANMEDIA

Bei der konstituierenden Sitzung des Kirchengemeinderats 
am 6. Mai ist Christoph Janz zum Gewählten Vorsitzenden 
wiedergewählt worden. Stellvertreter sind Silvana Weitz und 
Günter Stützle. 

Zu Schriftführern gewählt wurden die Pfarramtssekretärin-
nen Ulrike Harzenetter und Diana Segmehl. Im Gemeinsamen 
Ausschuss sind gewählt und vertreten: Christof Janz, Silvana 
Weitz und Günter Stützle. 

In den Verwaltungsausschuss gewählt wurden Stefan Au-
mann, Monika Heinz, Christian Köhler, Melanie Narr und 
Günter Stützle. Von Amts wegen im Verwaltungsausschuss 
sind Pfarrer Karl Erzberger, Christof Janz sowie Kirchenpfleger 
Achim Reißner.

Im Oktober wird das Leutehaus eröffnet. 
mit dem Kinder- und Familienzentrum 
(KiFaZ). Für dessen Leitung suchen wir 
ein kommunikationsstarkes Organisa-
tionstalent. Genauere Angaben unter 
www.se-leutkirch.drs.de

Für den Blumenteppich am Hochfest 
Fronleichnam, 19. Juni, bitte Blumen  
bis Mittwoch, 18. Juni, vormittags in die 
Kirche bringen! Wer bei der Gestaltung 
helfen will, kann sich gerne im Pfarr-
büro melden.

25. Juni: Infoabend Legostadt
Vom 24.-26. Oktober 2025 verwandelt 
sich das dann neu eröffnete Leutehaus 
in eine große Legobaulandschaft. Kinder 
werden eine ganz Stadt aus Tausenden 
von Legosteinen errichten. Dafür sind 
wir auf der Suche nach Helfern. Info-
abend ist am Mittwoch, 25. Juni um 
19:00 Uhr im Chillix. 

27. Juni: Grillplatz-Eröffnung
Bei der 72-Stunden-Aktion 2024 wurde 
gestartet, nun öffnet der Grillplatz beim 
Tennisheim in Leutkirch endlich seine 
Pforten. Am Freitag, 27. Juni, ab 16 Uhr 
wird das neue Jugendgelände eröffnet. 
Das Mutmacher-Team und die KjG la-
den Jugendliche dazu herzlich ein.

29. Juni: Mar-Teens
Am Sonntag, 29. Juni, um 17:00 Uhr 
treffen sich die „Mar-Teens“ zum 
Gottesdienst im neuen Kirchenraum der 
Martinskirche. 

5. Juli: Festival der Lösungen 
„Leutkirch nachhaltig – das Festival der 
Lösungen“ wird am Samstag, 5. Juli, in 
der Leutkircher Marktstraße von 9 bis 
14 Uhr stattfinden. Auch die Kirchenge-
meinde ist mit der Ape und einem mexi-
kanischen Essensstand vertreten. 

Erstkommunion und Firmung 2026
Erstkommunion ist im kommenden Jahr 
2026 am 26. April, die Firmung wird am 
10. Mai sein. 



Dank für Spenden

Fahrdienst gesucht

6.350 Euro Erlös durch Osterkerzenverkauf

Vincenzkindergarten im Leutehaus

Haushaltsplan liegt vor

Wir beten für:

Leute/Kirche

unsere neu Getauften:
Klara Vögel
Tom Owandner
Oskar Jakob Zimmer
Peter Georg Bühlmaier
Charlotte Josefine Fimpel
Bennet Milan Schmidt 
Emilia Trausi
Simon Zindstein
Ella Marth
Mika Marth
Felix Netzer
Sophie Bogenrieder

getauft am 12.04.2025
getauft am 21.04.2025
getauft am 26.04.2025
getauft am 04.05.2025
getauft am 04.05.2025
getauft am 10.05.2025
getauft am 10.05.2025
getauft am 11.05.2025
getauft am 18.05.2025
getauft am 18.05.2025
getauft am 25.05.2025
getauft am 25.05.2025

unsere Verstorbenen
Anita Göhringer
Leo Münz
Wolfgang Schöllhorn
Ursula Jutz
Aloisia Eckbauer
Irmgard Kell
Albin Gaile
Gertrud Wiedmann
Brigitte Schuler-Kuon
Anneliese Werdich
Ralf Flegler
Wilhelm Hutter
Karl Schweizer
Elfriede Schuck
Helmut Grassnick
Hermann Schwenk

verstorben am 01.04.2025
verstorben am 03.04.2025
verstorben am 04.04.2025
verstorben am 14.04.2025
verstorben am 20.04.2025
verstorben am 22.04.2025
verstorben am 25.04.2025
verstorben am 26.04.2025
verstorben am 27.04.2025
verstorben am 03.05.2025
verstorben am 07.05.2025
verstorben am 11.05.2025
verstorben am 11.05.2025
verstorben am 13.05.2025
verstorben am 15.05.2025
verstorben am 22.05.2025

Gedächtnis für unsere Verstorbenen
07.06.: Hedwig und Karlheinz Reisinger, Irmen 
Veit m. A., Marianne und Elmar Scheerer mit 
Eltern, Veronika und Otto Röcker
10.06.: Carl Joseph: Hermann Krug
11.06.: Erwin Schuck, Werner Collmann und 
Maximilian Waizenegger
14.06.: Agathe und Rupert Seywald, Hermann 
Mendler, Agnes und Bruno Ketterer, Karl Ried-
le, Elfriede und Michael Schnieber
15.06.: Mailand: Emmi Stibi
17.06.: Carl Joseph: Johann Neumann mit 
Eltern, Bruder und Eltern Frühschütz
21.06.: Viktor Weber, Pia und Günter Stehr
23.06.: Fam. Schaupp und Rehle
26.06.: Marianne Riedle
28.06.: Heribert Kehrmüller

•	

•	
•	
•	

WIR SIND UMGEZOGEN! Die Kinder vom Vincenz-Kindergarten waren am 22. 
Mai die ersten, die mit Sack und Pack das neue LEUTEHAUS bezogen haben. 
Seither ist das Haus mit Leben gefüllt. Im Oktober werden dann die weiteren 
Räume für KiFaZ und Kirchengemeinde eröffnet.  

Die Osterkerzenaktion war wieder ein voller Erfolg: 1.240 
Kerzen, ehrenamtlich von rund 40 Frauen kreativ von Hand 
verziert, wurden verkauft. Der Reinerlös von 6.350 Euro geht 
an Kinder-, Waisen-, und Jugendprojekte in Tansania und 
Sansibar. Das Osterkerzen-Team bedankt sich bei allen Mit-
gestaltern, Käufern und Spendern!

Herzlichen Dank für die Kollekten und 
Spenden für folgende Projekte: 

Misereor: 1.466,04 Euro
Missio: 520,06 Euro
Bischof-Moser-Kollekte (zu Ostern): 
1.558,32 Euro
Spenden für Orgelspieltisch bei der 
Kirchenpflege: 10.770,84  Euro.

Der Haushaltsplan 2023 und 2024 mit 
Jahresrechnung 2022 der Kirchen
gemeinde St. Martin kann in der Zeit 
vom 10. bis 24. Juni im Pfarrbüro zu den 
Bürozeiten eingesehen werden.

Die Kirchengemeinde St. Martin sucht 
Ehrenamtliche, die hilfsbedürftige Ge-
meindemitglieder zu den Sonntags
gottesdiensten abholen und begleiten 
können. Wer Zeit hat und sich hier en-
gagieren will, bitte im Pfarrbüro melden 
(Tel.: 07561 - 848 95 70).

02.07.: Valentin Kegreiß, Inge Striebel-Kegreiß, 
Verstorbene Fam. Striebel und Golder
05.07.: Theresia und Anton Lau m. A., Philipp 
Gareis, Thomas und Marianne Kogler m. A.
07.07.: Hermann Krug
09.07.: Erwin Schuck
10.07.: Franziska Rehle
12.07.: Resi und Alfred Greiter
15.07.: Johann Neumann mit Eltern, Bruder und 
Eltern Frühschütz, Doris Marquart m. Eltern
16.07.: Werner Collmann und Maximilian Waize-
negger
17.07.: Rudolf Dentler
19.07.: Rita Göttl
26.07.: Heribert Kehrmüller, Johann Rusnak und 
Eltern, Erich Singer



Der Kirche ein Gesicht geben

Was glaubst du, Lukas Menig?

„Kommt her und esst!“ „(M)ein Platz in Würde“

1. An was glaubst du?
Ich glaube daran, dass Gott immer 
für uns da ist, uns begleitet und auf 
uns acht gibt – egal, was im Leben 
passiert. 

2. Dein Traum von Kirche?
Eine Kirche, in der sich alle will­
kommen und angenommen fühlen. 
Die einen Ort für Gemeinschaft bildet 
– unabhängig von Herkunft, Lebens­
stil oder Sexualität.  

3. Dein Traum vom Leben?
Eine glückliche Familie, eine liebe­
volle Partnerschaft, Kinder, und dabei 
genug Unabhängigkeit, um das Leben 
meiner künftigen Familie frei zu 
gestalten.

4. Was macht dir Mut?
Meine Partnerin, Gott und der Glaube 
an mich selbst geben mir Kraft und 
Mut, auch Herausforderungen zu 
meistern und auch mal weniger 
schöne Zeiten im Leben durchstehen 
zu können. 

5. Was schätzt du bei 
deinen Freunden am meisten?
Dass sie jederzeit und bedingungslos 
für mich da sind, egal wie es mir 
geht. 

6. Was würdest du 
als Erstes abschaffen?
Gewalt jeglicher Form - egal ob kör­
perliche oder psychische Gewalt. 

7. Drei Worte, die dir 
wichtig sind?
Liebe, Disziplin, Wille.

8. Was lässt dein Herz 
höher schlagen?
Eine Runde mit dem Mountainbike 
durch die Berge, leckeres Essen und 
eine schöne Zeit mit meinen liebsten 
Menschen. 

Lukas Menig

Am Samstag, 17. Mai, empfingen von Pfarrer Erzberger 
21 Jugendliche das Sakrament der Firmung. Die Namen 
in alphabetischer Reihenfolge: Ronja Breyer, Josephine 
Dorner, Lukas Frener, Anton Gegenbauer, Emmily Gegen­
bauer, David Gegenbauer, Anna Häfele, Louis Heinz, Lena 
Hintz, Severin Janz, Laurenz Kleiner, Janne Kreitmair, 
Rebekka Kroner, Ida Mayer, Anne Miller, Matthias Mönig, 
Laura Ravnjak, Vanessa Richter, Ella Schwarzwälder, Luis 
Waizenegger, Pauline Weber. 
Bei der Vorbereitung hatten die Jugendlichen Stühle 
gestaltet, die für gute Zwecke versteigert wurden. Thema: 
„(M)ein Platz in Würde“. Daraus konnte ein Erlös von 
1.020 Euro erzielt werden, der nun zu je 50 Prozent 
dem Hospiz Ursula und dem Haus St. Katharina zu Gute 
kommt. 

Am Sonntag, 11. Mai, haben 52 Kinder in einem festlichen Gottesdienst in der 
Martinskirche zum ersten Mal die Kommunion empfangen. Wie die gesamte 
Vorbereitung stand auch der Festgottesdienst unter der Überschrift „Kommt 
her und esst!“ Mit dabei waren in alphabetischer Reihenfolge Rosamaria Adler, 
Lamalya Arifi, Aurora-Sophie Arifi, Sofia Balas, Mia Berger, Lilly Berger, Noah 
Birkenmaier, Jonas Buck, Greta Döres, Hannah Dorner, Johanna Erb, Linnéa 
Eriksson Dransfeld, Emilia Faraji, Louis Frener, Clara Gerster, Moritz Graßnick, 
Leon Hauser, Lukas Hönig, Theo Hufschmid, Carla Hutter, Yurii Karpinets, 
Rosalie Kegreiß, Thomas Khano, Carina Klas, Matteo Klotz, Simon Knittel, 
Finn Leinmüller, Sophia Linder, Mia Lutz, Luise Möhring, Sophia Oesterle, 
Sebastian Olejnicki, Anni Pöllmann, Mika Prinz, Levi Prinz, Timo Reisacher, 
Pia Reisacher, Vincent Riedle, Matilda Rona, Eliana Russo, Johann Schmidt, 
Milana Seidel, Mathilda Seitz, Selena Singh Gill, Mila Spielberger, Mia Stano, 
Josefine Taube, Emili Uzanin, Jakob Wagegg, Luca Winneg, Tobias Zeh, Va­
nessa Ziegert.   	   			           Foto: Melchior Haag 

Lukas Menig ist mit 25 Jahren das jüngste Mitglied im neu gewählten 
Kirchengemeinderat. Dabei hat er schon Erfahrung: Er ist schon in der 
vergangenen Periode dabei gewesen. Zuvor war er mehr als zehn 
Jahre Ministrant in der Martinsgemeinde. Menig ist Immobilienmakler und 
Student an der Deutschen Immobilienakademie in Freiburg. Seine Hobbys 
sind Joggen, Mountainbiken und Kochen. 



Raus aus dem Tabu, raus in die Natur

Was uns bewegt

Sich auf den Weg machen: v.l. Benjamin Sigg, Peter Feuerstein, Stephanie Singer, 
Sarah Wagegg bei einer Besprechung an den Siebenbrünnen. Zum Team gehören 
außerdem Stefanie Kiefer und Annette Steybe.

Verschiedene Tafeln 
entlang des Wegs heißen  
willkommen, sie informie­
ren und regen zu guten 
Gedanken an. 

Der Anlass ist ein trauriger: Leben, das nicht gelebt 
werden kann, weil es viel zu früh endet. „Sternen­
kinder“ werden Kinder genannt, die vor oder kurz nach 
der Geburt sterben. Für betroffene Eltern beginnt das 
Trauern, wo eigentlich das Leben sein sollte. Schritt 
für Schritt suchen sie Wege ins Leben zurück – und die 
Schritte können ganz unterschiedlich sein. Das Projekt 
„Sternenkinderweg Leutkirch“ ist so ein Weg, der nicht 
nur im übertragenen Sinn, sondern jetzt auch ganz 
konkret aufgebaut wird.

Die Idee
„Such nach einem Weg für Dich, wie Du mit Deiner 
Trauer umgehen kannst. Vielleicht so: Kreativ, kon­
kret, anpackend.“ Diesen Impuls bei der Schwanger­
schaftsberatung der Leutkircher Caritas hat sich eine 
Sternenkinder-Mama zu Herzen genommen und (fast) 
über Nacht ein Konzept für einen Sternenkinder-Weg 
erstellt. Das war vor zweieinhalb Jahren. Schritt für 
Schritt kamen Unterstützerinnen und Unterstützer aus 
Seelsorge und Beratung aus den Kirchengemeinden 
und der Stadtverwaltung dazu. 

An acht Stationen im Stadtwald Richtung Sieben­
brünnen entsteht dieses Jahr ein Trauer- und In­
formationsweg rund um das Thema Sternenkinder. 
Wissenswertes und ganz Praktisches ist dabei, wie: An 
wen kann ich mich wenden, wenn ich betroffen bin? 
Welche Rechte habe ich? Darf ich meinem Kind einen 
Namen geben, ganz offiziell? Es ist ebenso ein Weg, 
bei dem angepackt und mitgemacht werden kann: 
Ein Steinchen in einen großen Holzstern für jedes 
Sternenkind legen, das ich kenne. Oder eine Reihe von 
„Sprüchen“ lesen, die schmerzhaft sein können. Und 
ebenso über Gedanken nachdenken, die gut tun kön­
nen. Bei alledem hat der Weg ein Ziel: Raus aus dem 
Tabu. Außerdem führt der Weg zu den Quellen nach 
Siebenbrünnen und nimmt damit die eigenen Quellen 
in den Blick. Damit wird es auch ein Trauerweg für 
ganz verschiedene Anlässe. Vor allem ist es draußen: 
Der Wind weht um die Nase oder der Blick geht bei der 
Himmels-Liege in den Himmel.

Die Umsetzung
Visionen entwickeln und sie dann Weg-tauglich ma­
chen – as war die Hauptaufgabe des Projektteams. 
Dazu gehörte auch die Einbindung wichtiger Partner: 
die evangelische und katholische Kirchengemeinde in 
Leutkirch sind dabei, die Stadtverwaltung, Förster und 

Bauhof; das Leader Regionalbudget fördert den Weg, 
Spenden helfen bei der Finanzierung. 

Konkret geht es jetzt darum: Stationen planen, Stand­
orte festlegen, Stahl-Rahmen für die Schilder bauen. 
Vor allem aber: Unterstützerinnen und Unterstützer 
finden, die mit uns das Anliegen weitertragen möch­
ten. Wir erleben dabei, dass Menschen beim ersten 
Kennenlernen vom eigenen Verlust erzählen. Damit 
erfüllt der Weg schon vor seinem Aufbau eine wichti­
ge Funktion. Denn Trauern heißt: Anders leben lernen 
und darüber sprechen können.

Unterstützung
Wir sind dankbar für Unterstützung etwa durch 
Geldspenden (betterplace.org – Spendenprojekt „Ster­
nenkinder – ein Tabuthema“). Beim Aufbau freuen wir 
uns auch über ganz praktische Hilfe und später bei der 
Pflege der Stationen. 

Für das Projektteam: Stefanie Kiefer (Sternenmama), 
Benjamin Sigg (kath. Dekanat)



Eucharistiefeier
Wort-Gottes-Feier
Eucharistiefeier
Wort-Gottes-Feier
Wort-Gottes-Feier
Eucharistie im Feuerwehr-
haus Unterzeil anl. Jubiläum 
Schützenverein 
Eucharistiefeier
Wort-Gottes-Feier
Messe in Urlau für gesamte SE

Eucharistiefeier
Eucharistiefeier
Eucharistiefeier

Wort-Gottes-Feier
Eucharistiefeier
Wort-Gottes-Feier
Eucharistiefeier
Wort-Gottes-Feier 
Eucharistiefeier
Wort-Gottes-Feier
Eucharistiefeier
Messe in Urlau für gesamte SE

Eucharistiefeier – Hl. Antonius
Eucharistiefeier – bei guter 
Witterung in der Waldkapelle

Eucharistiefeier
Eucharistiefeier
Wort-Gottes-Feier anlässlich 
Sommerfest

Kirche an vielen Orten

Filialgemeinden
Mailand – St. Stephanus
Pfingstsonntag, 08.06.
Pfingstmontag, 09.06.
Sonntag, 15.06.
Sonntag, 22.06.
Sonntag, 29.06.
Sonntag, 06.07.

Sonntag, 13.07.
Sonntag, 20.07.
Sonntag, 27.07.

Adrazhofen - St. Fridolin
Freitag, 06.06.
Sonntag, 29.06.
Freitag, 18.07.

Tautenhofen – St. Silvester
Pfingstsonntag, 08.06.
Pfingstmontag, 09.06.
Sonntag, 15.06.
Sonntag, 22.06.
Sonntag, 29.06.
Sonntag, 06.07.
Sonntag, 13.07.
Sonntag, 20.07.
Sonntag, 27.07.

Wielazhofen, St. Antonius:
Freitag, 13.06.
Freitag, 04.07.

Kapelle im Carl-Joseph-Seniorenzentrum
Jeden Dienstag
Sonntag, 15.06.
Samstag, 12.07.

- siehe auch Aushang im Seniorenzentrum -

09:00 Uhr
09:00 Uhr
09:00 Uhr
09:00 Uhr
09:00 Uhr
09:00 Uhr

09:00 Uhr
09:00 Uhr
10:00 Uhr

19:30 Uhr
09:00 Uhr
19:30 Uhr

09:00 Uhr
09:00 Uhr
09:00 Uhr
09:00 Uhr
09:00 Uhr
09:00 Uhr
09:00 Uhr
09:00 Uhr
10:00 Uhr 

19:30 Uhr
19:30 Uhr

09:30 Uhr
10:00 Uhr
10:00 Uhr

www.se-leutkirch.drs.de
www.gottesberg.org
www.se-stgallus-allgaeu.drs.de
www.kirche-allgaeu.de
www.regina-pacis.de

Pfarrkirche St. Martin
Regelmäßige Gottesdienste
Sonntag			  10:15 Uhr	 Sonntagsmesse (nicht am 20. und 27.7.) 
Montag		    	 09:00 Uhr	 Messfeier (nicht am 09.06.)
Dienstag		   	 09:30 Uhr 	 in der Kapelle Carl-Joseph
Mittwoch	  	 09:00 Uhr	 Messfeier
Donnerstag 	 19:00 Uhr	 Messfeier (nicht am 19.06.)
Samstag			  18:30 Uhr	 Vorabendmesse

Besondere Gottesdienste:
Pfingstsonntag, 8. Juni:
- 10:15 Uhr: Festgottesdienst mit dem Ensemble Vocal und der Messe 
   basse von Gabriel Fauré
- 19:00 Uhr: Abendklänge mit dem Instrumental-Ensemble „Geistreich“
   und Liedern aus Taizé in der Kirche Ottmannshofen
Donnerstag, 19. Juni, 09:30 Uhr: Hochfest Fronleichnam mit Prozession
und anschließender Hockete 
Sonntag, 22. Juni, 10:00 Uhr: Gottesdienst beim „Freiluftfeschtle“ in 
Tannhöfe
Sonntag, 13. Juli:
- 10:30 Uhr: Eucharistiefeier beim Büffelfest in Wielazhofen
- 14.00 Uhr: Ökumenischer Jubiläums-Gottesdienst „25 Jahre
   Galluskapelle“ an der Galluskapelle
Sonntag, 20. Juli, 10:00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst zum Kinder-
fest in der Dreifaltigkeitskirche
Freitag, 25. Juli: 
- 10:00 Uhr: Tag der ewigen Anbetung; Beginn mit Eucharistiefeier, 
anschließend Betstunden; 16:00 Uhr Feierlicher Schlusssegen 
- 19:00 Uhr: Abendklänge an der Waldkapelle, gestaltet von der Band
  „Zeitlos“
Sonntag, 27. Juli, 10:00 Uhr: Freiluftgottesdienst der Seelsorgeeinheit 
Leutkirch (Messe) vor der Dorfhalle in Urlau mit der Musikkapelle Urlau

Für Kinder, Jugendliche und Familien
Sonntag, 29. Juni:
- 10:15 Uhr: Kinderkirche im Chillix
- 17:00 Uhr: Mart-Teens-Gottesdienst
Sonntag, 6. Juli, 10:15 Uhr: „Summertime-Gottesdienst“

Rosenkranz:
Sonntag bis Freitag um 18:15 Uhr, Samstag um 17:45 Uhr

Gottesdienstpläne
im Internet:

Summertime und Open Air!
Am Sonntag, 6. Juli, um 
10:15 Uhr laden die Mini
stranten wieder zum 
Summertime-Gottesdienst 
in die Martinskirche ein. 
Mit dabei: Die Martins
spatzen, die Young voices 
sowie die Band Connection 
lost. Mit frischen Liedern, 
bewegenden Melodien 
und jugendlicher Begeis-
terung feiern wir gemein-

sam Glaube, Gemeinschaft 
und bringen die Kirche zum 
Klingen. Im Anschluss da-
ran feiern die Minis ihren 
jährlichen Minitag rund 
um das Chillix.

Am Sonntag, 27. Juli, um 
10:00 Uhr lädt die gesamte 
Seelsorgeeinheit Leutkirch 
ein zum gemeinsamen 
Gottesdienst im Freien. Wir 

treffen uns bei der Dorf-
halle in Urlau. Musikalisch 
wird die Messe mitgestal-
tet von der Musikkapelle 
Urlau. Anschließend gibt 
es die Möglichkeit zum 
Mittagessen. 

Es sind an diesem Sonntag 
keine weiteren Sonntags-
gottesdienste in der Seel-
sorgeeinheit Leutkirch.


